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Alle Zuschriften, Urdrucke und Aufsätze sind an ‚die Geschäftsstelle, Homburgl, : . 
 Ferdinandstr. 67 zu richten; Lösungen innerhalb 8 Wochen nach Erscheinen desHeftes. 

an A. Mayer, Osnabrück, Hammersenstr. 16. — Urdrucke und Aufsätze können auch . . . 
an den zuständigen Sachbearbeiter geschickt werden. Bei ‚Anfragen stets Rückporto nn. 

. beilegen. | 

| Turnieraneschreibu ngen 

  

_Arbejder.Skak, Zweizüger- -Thematurnier für Zugwechselaufgaben mit fehlerloser [1 
Konstruktion in folgenden 4 Gruppen: A. Übergang zu vier duallos differenzierten 
Drohungen mit reinen Matts. Beispiel: H. K. Laaksonen (Suomen Shakki 147) 
 Kbi Dfl Ta5 f8 Lg8 Sc4 £5 Bb4 d6 e2 g3 — Ke4 Lal Shl Ba6 b2 b5 d4 d7 f2 £3 st =... 

    

    

  2%# 1. Sfe3 (unreine Matts und nachtwächternde Dame). 

    

B. Wechselnder Kreuzschlag. Beispiel: B. Harley (Observer | 1925) Kg4 Des Tg6 h7 an 

| Lb3 h6 Sa5 f4 Be5 f3 85 — Ke7 Dg7 Ta8 L£8 Sb8 c3 Ba6 a7 b4 f7 — 2# 1.T:a6 (Duale). 

  C. Weißes Springerrad als Neumatts. Beispiel: P. Sonnenfeld (Schwalbe 1928) nn 
Kal Db4 Tc6 Lc7 Sc4 83 Ba2 a3 b6 e2 e4 f4 g4 85 — Kd4 Lel Sb7 d7 Ba& c2 g6 — 2# 1. Sfl. 
(Es gibt aber auch eine klassische Zwölfsteiner-Fassung mit diagonaler Batterie von an 
Dr. Päros. HA). 

D. Vier Matts zweier "verschiedener weißer Bansın in Satz und Lösung. Beispiel: - . . [ 
Dr. N. Koväcs (3. Pr.. Good Companions, 1924) Kg8 Dbl Sc7 e2 Ba4 c2 d6 f2 92 it _ 
87 — Ke4 Tc3 Ba5 d7 e5 e& — 2# 1. Dhl (ein Matt fehlt). 

  

Einsendungen auf Diagramm im Doppelstück (eins mit Name und Anschrift) bis ; . n 
1.6. 1954 an ). P. Toft, Broagergade 8, Kopenhagen V, Dänemark, Richter: T. Kardos, ...—.—.. 
Budapest. Preise: Neue Problembücher. 
Probleemblad. Jahresturniere 1954 für Zweis ı u. Dreizüger dio, 715, u. 5 Gulden 

© Richter Dr. J. Albarda, Dr. J.J. Burbach, C. Goldschme ing) sowie Märchenschach 
(74a und 5 Gulden, Richter ].B. Verdonk und A. Wijker). Einsendungen an J. Har- 

  

    
    

_ tong, Mathenesserlaan 217, Rotterdam, Holland. In jeder Abteilung höchstens eine 
Aufgabe, vor weiteren Sendungen auf Abdruck warten. Jeder erhält: Empfangs- _ 
bescheid. Problemabdruck, Lösungsabdruck und Urteil. 
 Schachklub » Onesimus« - Rotterdam. Zweizüger- Thematurnier: »Verbesserte . 

 Drohung«e. Zieht die Schlüsselfigur beliebig, so entsteht eine Scheindrohung, die . 
von Schwarz widerlegt wird. Ein besserer Zug ersetzt diese Drohung durch eine 
andere, durchschlagende. Das Variantenspiel der Lösung soll tunlichst ein markantes   Thema enthalten. Beispiel: Dr. P.ten Cate (1. Pr., American Chess Problemist, 1949) . 

Ka3 Dh5 Tf4 h2 Lg7 hl Sd4 d8 Bc2 e3 g6 — Kd5 Tes 52 sf3 gl Ba6c4c5d6 7h5 -— 
2# 1. Sb3? (dr. c4*#), 1. S4c6? (dr. A Se7#), 1. S£51 (dr. Se7*) mit Halbfesselung 
und Präventiv-Entfesselung. Einsendungen auf Diagramm in doppelter Ausfertigung 
mit Lösung, Name und Anschrift bis 31. 7. 1954 an J.J. van Sinttruyen, Jeruzalem» 
straat 14, Rotterdam, Richter: Dr. P.ten Cate u. J.J. van Sinttruyen. Preise: 3 Medaillen. 

(Die Beispielaufgabe entspricht nur unvollkommen der Forderung, die Dr. ten 
 Cate früher für das von ihm entwickelte Thema gestellt hat. Danach müssen die 
Drohungen in den einzelnen Versuchen, die nicht von einundderselben Figur aus 

  

        

geführt zu werden brauchen, eindeutig sein und in der folgenden Stufe sowie in 
der Lösung als Matts nach Verteidigungen wiederkehren. Die verubnasen dürfen —_ 

: nur an einem Gegenzug scheitern. HA 
Die Zürcher Woche schreibt ein Problem-Turnier für Dreizüger aus. Verlangt s 

- werden Aufgaben mit höchstens 12 Steinen, wobei Wert auf Originalität, Ökonomie 
der Kräfte und schöne Mattbilder gelegt wird. Einsendungen mit Lösung, Name 
und Anschrift des Verfassers bis 20.4. 1954 an die Schachredaktion der Zürcher 
Woche (Problemturnier), Zürich 39, Postfach. — Richter: H. HIenBeDsEen und Dr. : 
H. Grossen, Preise: 100, ‚60, 40, 20 Skr.. sowie 6 Tosptehe, | .   
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| 20. 1 a etc. Wer. nicht genug an dieser. einen Aufe, des liebenswürdigen Schweizer 
. Meisters: hat, der seit vielen Jahrzehnten dieses eine Thema immer neu variiert, 
der löse "einmal selbständig den ne diese Aufgabe. Man ersetzt t Std durch 
: Th7 und hat ein Matt in 27 Zügen. ee 

Aber nicht die Vielzahl . der Züge macht. di Schwierigkeit. aus; deı - foloende 
Fünfzüger. 44 von Dr. Mandler ist die schwierigste Aufgabe, die ich seit. Jahren 
gesehen habe; zugleich eine der schönsten und das alles mit nur 8 Steinen. Wer 
sie selbst lösen will, nehme sich ein langes. Wochenende dazu; Langeweile wird er 
nicht ‘haben. Für die übrigen stehe hier die Lösung der geheimnisvollen Echos: 
.1.Telllcsli 2. Tall! c4! 3. Sc8!I Kb5 4. Kc7! 5. Sd6# oder 1. — Ka5! 2. Tal Kb6 3. Ke8ll c5l 4. Sb8 5. SS oder 1.— Kb7l 2 Sc5 Kb6l 3. Kd6l Ka5l 4. Sc6l 5. Tb1# 
Sr 1.2 Ras 2. Kc6 K K- 3. Tgt(Tg8) etc. Anderes ist leichter. Sollte ich eine 
nn an Rn. des ee herausheben, : sc o wäre es diese, a ist, zudem 

zen nn Beyundruns De dd 
n di le 9 Schule in ihrer 

ei 16 4. Dds, In ie is ein Vorwun ım 
. Ih5!! (Warum nicht zuerst Ep) 

d Schv are ee Gene in durch 

a < de Masse a a 
folgen. ber di Wegräumung des 
de Dinge z rückschlägt, worauf 

5 De7#. Wir ecbrauchen. heute das Schach im erste e unbedenk we 
dadurch die Idee klar hervortritt. Das. sollte die \ rornehmste Aufgabe aller K 01 

 ponisten sein: ihren Vorwurf - dei es 
_ Schachproblems. nur immer erlaubt. Alle formalen. Gesibenheiten haben Sch diesem: 
Ziel unterzuordnen. Das reine Modellmai der 48 z. B. hat nicht Eigenwert, | 
soll nur das vorangegangene Gesche TO se 
Du nEuk old 

in. Fünfzüger : Kurz verwiesen, die 
in. nochmaliges, ausführliches 

- SO, Heft a Seite a 

= ee in Heft 230-3], Ss. 429; er 1. Preis Dr. Lepuschütz’ im 3 
: 8668. in Heft 230/31, S. 428; endlich. die Schwalbenpreisträger 195 I: al, Hekt 238, 
8.69 von Dr. Speckman; ı und 8213 von G. Killait ebendor . : 

. Jeder wird in unserer Auslese manche Aufgabe , vermissen, de. einen Plae ver. 
dien hätte. Das war nicht zu vermeiden; jeder aber macht die nächste besse 
wenn er an der Auswahl mitarbeitet nd vo dam seine eigene Auslese 2  



 



   

  

    
     

     
    
    
         
     

     
       
  

    

     

  

     

  

   
     

   
2 etc Ö : Olymaptafien 3 VIL a, bereits, der Drobune. eine © Versfellung. dure 

nn A gefesselte Dame. Der antikritische. Zug 1. - — Lg8! wird von: Weiß als Kritikus für einen neuen LD/ Grimshaw genutzt. 1. Se3? cheien. nur an 1.- Sc5 und 
nicht themagemäß. anl. —Dd5, worauf 2. T:45-+ folgen würde. Dieses Schlagen 

durch die fesselnde Figur ist die Hauptschwierigkeit beim Bau solcher kompl» 
_ zierteren Darstellungen des Schnittpunktes. - 
ı kritischen Stein finden wir die efescchie Dame in den Teen beiden Ber | 

spielen An der eben erwähnten. Konstruktionsklippe liegt es, daß die kritischen 
 Damenzüge noch nicht ganz einwandfrei gelungen sind. So ist 1. Df5-+ in NOI 
kein reiner Kritikus; denn offensichtlich bezweckt Weiß, indem er diesen Zug ers 
zwingt, in erster Linie die Weglenkung der Dame von c5, um 2. K:c3 spielen 

können. — Das Manöver 1. — Df5 2. — Le5 läßt sich natürlich auch mit einer un 
2. gefesselten Dame darstellen. Die Fesselung- erhält daher erst einen Sinn, wen. 
man als zweite Wendung die Sperrung des Läufers durch die Dame hinzunimm: 
_,._ den Schnittpunkt also doppelwendig gestaltet. (Zu dem einleitenden Turm-Rück- 

zuge vgl. einen 2er mit ähnlichem ‚Sehlüssel und ‚darauf folgendem Sperrzuge de 
Dame: Th. Siers, Dtsch. Schachz 3 Tb4 f7 Lh a 
aınL Ial 3 sel es Ba6 
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   a um \ Schluß bringt. IX die vollständige ehnitipunkd mbinstien (diem 
—n Nowotny): mit beiden kritischen Zügen. Der Damenkritikus ist hier besser gelung 
denn die linienräumende Wirkung des Zuges 1.— Dd6 (vgl. 1. Te6? mit Te6 
scheint mir ein geringeres Übel zu sein als die Weglenkung in VII. . 
Nach meiner Überzeugung bietet dieser. spezielle Schnittpunkt dem omponiste | 

Jim mehrfacher Hinsicht zeizvolle Möglichkeiten, deren Verwirklichung allerdings 
—. dk Mühe ko X gefesselte me ist nicht. leicht 
.  Jenken . 

  

   
   

   

  

   
   

   

  

      
     

      

     

  

   

    

   

  

nn en . nr 

__.2.1Dd ıL LE 7 Dg6 (Sg6 B36) 2. Thet+ (ist Ti) 3. 15 s (Hh5 Bha)# 
\ m . Tes—e7l L:e7 2. Kc2 Dc5+ 3. De5t. 

A nn ar I :£8' 2. Ke2 De 3. ‚est. 

au . Ics (&. > ‚Sh6) Das 3. St/# 1. 
.1.Ig5l (dr. 2.Dd7+ uk . 
. Tel Dd6-+ 2. Sd5 (dr. 3. Thl -) L:d5 3. Ld3 (dr. 4. Thl+ u. Te6+) Ta 
ne D: 6 “ nn ” a on 5: 145? Tal 3 Tal D: cs 4 s cs las - 
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en  Omamentik : 2 | . 

Die Teenie nonneh! icht schon | ‚geraume Zeit hbeiegerd von der, Wieder 
_ entdeckung ungenügend. ‚ausgeschöpfter thematischer Ideen der Vergangenheit. Die 
beiden großen Schlager des letzten Jahrzehnts, Mattwechsel und thematisierte Ver- 

_ führungen, ‚waren schon vor knapp 30 ‘Jahren einmal Mode. Jetzt scheinen sie 
ihren Reiz zum zweitenmal langsam einzubüßen. Wenn also nach neuem Stoff 
Sir wird, was läge näher, als wieder einmal in der Vergangenheit Umschau 
zu ha ten. . oo 

Was Bien besprochen ae sell, n ätich um \ 1930. herum schon. inmal ndekt . 
worden. Es handelt sich um Vorwürfe, oder richtiger um eine Darstellungsform für 
einfache thematfsche Vorwürfe, bei denen der Löser durch das Bewegungsbild 
in den Themavarianten beeindruckt werden soll. Die Russen, die sich etwas später 

_ damit beschäftigten, sprachen von »geometrischen Motiven, was aber die Besonderz 

heit nicht genau trifft. Diese liegt in der Absicht, einen äußerlichen, schmückenden 
Effekt stärker oder mindestens ebenso stark hervortreten zu lassen wie einen not 

_  wendigerweise kleinen thematischen Gedanken. Man. könnte das treffender en 
_ »ornamentales Motiv« nennen. Wie dem auch sei, populär konnte eine solche 
 Darstellungsweise in einer Zeit, die sich fast sschließlich für die gedankliche 
_ Subtilität des Thematischen erwärmte, nicht werden. Heute, da man einen Vor 
rang des rein Gedanklichen nicht mehr anerkennt und den äußerlichen, künste 

_ lerischen Eindruck des Problems hoch bewertet, könnte das anders sein. _ 
Als elementarste Formen der Ornamentik, die strenggenommen mit hiecher nn 
hören, wären zu nennen: die Anordnung von Fluchtfeldern des schwarzen Königs 

Stern, Kreuz- und ähnlich figürlicher Form, die »Viereckenidees, bei der de _ 
weiße Dame von einem Eckfeld aus im Verlauf der Lösung auf die drei anderen 
gelangt, der »schwarze Diamant« on acht schwarzen Bauern, die je eine Variante 
iefern, symmetrisc en chwarzeı König gruppiert, und dergleichen mehr. 

sen Be 2 n tragendes thematisches Motiv. Ein ein 
faches Beispiel ist schon. Selb (Heft 23940) mit den vier Blocks, diein 

5 sternform. ‚gruppiert sind. Zu den ornamentalen Motiven im eigentlichen Sinnmuß 
n auch die in einer de Fleckschen "Konstruktionsaufgaben. gestellte Forderung 

chnen, Verstellungen durch je zwei Matt: vonDund T(D und L) auf denselben _ 
ei Feldern zu nutzen (vgl. den . ; von Pries 1951/lI, 8108 auf S. nn nn . 

| a hest klar a \ orgeschr ebenen Bewegungsbild. . \ ss 

‚PB, | . Im E . De Budapest \ 
| n ehr. Erw. nn 
British‘ a Fed., "1930151 . 

Bla 
a Eon, en 2 E; =| 

Ä a‘ ar .* uf ER 

erellcn ind auch in I das themdcche a, da om menle solldarin 
iegen, daß in den Abspielen Le3 c3 Sd7 Se6 die nutzende wD der verstellten 
Figur auf deren Linie entgegengeht (2. DAS# ‚Dd3#, De6#: DE#). ‚Geht die 

en im entgegengesetzen Sinn, so "haben ı r die bekannten »indirektene 
Verstell Bogen. nn sie ee auch i in: de oben zitierten ‚Aufgabe ı von Be _ 
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Bei = 2.8 E_ nu Ah. 

8 ae . 

a a nn R | 

übrigen mag ne a Ss 
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Kö: gsspiel zu verlangen ansons en ‚der König aus deı Strategie z versch 
> önig im Münchene Probe hv 

. eiß sich selbst 

n. D " Schachwelt möge mir desh b 
\ ean ich 

el abgesch ssen.. .ı. 

on A. a Eerkes Wildervank in guter Schlüssel ‚leitet | 
M Wechselwirkung zw ischen ee  



 



 



a: zum een zuging, zwei 
Da das Stück on 2d 

1 es ist eine g 
chwinden u um 

en en 
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Ä „Bi 0, % 72 
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   - 4 ehr. Erw: M 83457 von Dr. A. Kraemer  Wiirzburg, , Ein hi hübscher „Zeplenbeunnen. 
Turton, bei. dem sehr schön. 1. Ted3 b1D 2. Tbl am Patt scheitert. 

        

lenkung. des Lund Wirkungslinienöffnung. 1.—-Lds wird en als Be 2 
SenulzL um mit 2 188 den Block von 2 zu erzwingen. u . 

    

   . 6 Eobe, ohne Rangfolge. . 8450 - von Dr. RA Koaner : Wireburg. ee 

  

   

  

    
   die bekannten. Entfesselungszüge des wK wird die sD perikritisch hinter den schwarz= 

weißen Schnittpunkt g4 gelenkt, ‚wodurch ihre römische Lenkung auf den Holzhausen» 

      

   

   
   schnittpunkt g8 erzwungen. — 8607V von O.v. Kropshofer, Miltitz-Leipzig. Blockis 

rungen, Linienöffnung® und D-Kritikus führen: schließlich sehr hübsch zu dem eine 

  

     

  

   
   

  

   
   

  

   

  

       

      

   

  

   

    

   

        

   
   

      

    

   
   

   

Richtpunkt auf e5 mit T-Weglenkung und doppelter 
bunden mit « einer on au Dbr. 

..—. ıı Märchenschach 
. Beten w. Ko .@4b) Barmstedt/Holst. 

we b8-—e5, Nr _ 
. Cal Eekhardt nn 

            

  

    
      Pinneberger Landstr. 2 

  

  

  

  
der Schwalbe veröffentlichten Aufgabe angeregt worden. — 

  

  Fairy Chess Review 
irgendeinen Stein und setzt sich in gleicher Entfernung hinter diesen nieder. 

o kann Eg2 in 9276 über Bd4 einen Doppel-Zebra-Sprung nach a6 und über KA 

Brettes aber dürfen solche Gleichhüpfersprünge nur dann stattfinden, wenn. a . 
Zwischenfelder frei sind. Darum kann in der neben 
stehenden Felderreihe der Eal weder über cl nach el gs 
noch über di nach gl springen. Diese. Bedingung muß IS 187,7 = 
eim Lösen von 9276 beachtet werden. Es2 in 276 ist 
‚er auch ein »königlicher« Equihopper. Das Attril 

Figuren. stehen, die anstatt des normalen Königs 
sollen. Eg2 soll also in 3 (bzw. 2) Zügen pattgeset: 

  

   

  

    

    

    

önigliche_ Kann. bei allen . 
  

    

   erbessert seine 9021 (S. 77), indem er die beiden weißen Grashüpfer von e6 und 
ei Rh > und gs versetzt, —_ Der Verfasser von 9173 Sn S. a a % en _ 

      

  

Schr Erw.: 8395 von Ss Weidisch, Kitzscher-Leipzig._ Riehtpunke, de mit Weg n 

Lenkung der sD hinter einen schwarz-weißen Schnittpunkt um letzten Endes einen 
störenden wB zu beseitigen. Vgl. auch folgenden Achtzüger: Dr. A. Kraemer, Würz 
burg, Bayrische Schachztg. 1952 (vor 8450 erschienen) Ke3 Tb3 f4 Sea Ba7b5b6 
c2 g5— Kat De7 Tal Sbl hi Ba5 d6 f6 h5 — 1. Kd3 Dh7 2. 86 D:g6 3. Ke3De84.K5 
Da8 5. b7 D:b7 6. Ke3 De7 7. a8S. — 8397 von Dr. A. Kraemer, Würzburg. Durch 

schnittpunkt si erfolgen kann. Vgl. hierzu: A. Volkmann, Die Welt, 1948, 1. Pr.im 
Ringinformal, 1948: Kc5 Dal Tc7 Le3hl Sd5. h7 Ba3 a7 — Ka8 Dh5 Tes h2 Ldlel 
Se2 Bb3 e7 f4 — 5# 1. Dh8 T:h8 2. Sg5 D:g5 3. Kc4 Dgs 4, Te8-+.Hier wirdanstelle _ 
des D- Perikritikus über 8 der wirkungsvollere T-Kritikus über den Holzhausen 

fachen reinen 7. B5#. Schade, daß die Lösung durch 5. — Tf6 noch um einen Zu 
verlängert wird. — 8315 von H. Selb, Mannheim. Ein aktiver Blockzyklu mt 
Rückkehrthema d. h. der T blockt den L, der L. den S und der wiederum dan T, 
so daß der Kreis geschlossen ist. — 8445 von B. Sommer, Berlin. Da sowohl al 
als auch el für c3 freigemacht. werden müssen, bleibt nur die lange Rochade als 
Schlüssel. Nett und überraschend! — 8604 von H. Trück, Freudenstadt. Ein hübscher 

  

Bemerkungen. und. Berichtigungen. 9270. ist. durch das Prüfen einer. en no en 
Der Gleichhüpfer (nl. 

Equihopper) wurde anscheinend durch G. Leathem im Augustheft 1938 (S.134) der 
r Schachöffentlichkeit übergeben. Er springt geradlinig über 

einen Doppel- -Alfil-Sprung nach c6 ausführen. Auf T- und L-Linien des normalen 2. 

  

1att oder pattgesetzt werden 
verden. — J. J. Burbach k& 

M ptiert den Vorschlag von BS, seine 8770 zu korrigieren, indem Telnach ee 
versetzt wird. XL von Dr. ‚A. Chicco auf S. 146 hat einen Druckfehler: Bb muß 
nach 2 versetzt. werden. Die angegebene Deckung. des Feldes £3 stimmt dann 
nicht. Noch ein Abspiel mit ’Fesselung des Sd6: 1.— a2 2. Ifs#. Neberpile 

—_ KB 2.D:f2 (über. el) 1.- 85 2. Dg3#+ (über a5, d8, h4). — Im Diagramm der 
9158 (Zapackis) stehen drei weiße Türme. — Der Komponist von 236 (S.10) 

ißt Poljak. — P. Quindt verbessert seine 8966 (S. 59) durch +sBf6. — C.E. Kemp . 

      

    



 



| dr: x Fabel. bittet. die Nuß I nr wegen Inkorekihet. 
ZN gegen die nebenstehende ähnliche Stellung auszu- 
| wechseln. Auf Wunsch mehrerer Löser wird die Eins 
a bis auf 1 Monat nach Erscheinen dieses Heftes . 

o A Wieviel Züge wenigstens muß w Son, 
= 7 A. ‚der  Particanfangsstellung ausgeführt haben? nn 

a Turnierentscheidungen 
Entscheid. im  Informalturnder der Schwalbe 1952. Die 87 Aufe aben wurden 

eingeteilt in die üblichen 4 Abteilungen, welche 16 Selbstmatts, 17. Hilfsmatts, s 
21 Längstzüger und 33. verschiedenartige Märchenaufgaben umfassen. Meine einzige 
persönliche Enttäuschung war, daß im Jahre 1952 in der Schwalbe keine völlig 
‚neue Märchenart erschienen ist, abgesehen von Dr. Sontags siamesischen Zwillingen, 
für die ein Thematurnier st: ttgefunden hat. Das Märchenschach bietet in dieser 
Hinsicht völlige Freiheit. Soll man da annehmen, daß die Märchenfreunde ‚der : 
Schwalbe, übertrieben konservativ in ihren Anschauungen. sind? a. 
Die bekannten Märchenformen sind immerhin mit einer Mannisfaluokeit, be 2 

strickender Ideen vielleicht nur nicht das Hilfsmatt (ausgenommen der 
‚glänzende Preisträger), das ein wenig unter dem üblichen Niveau steht 

Selbstmatt-Abteilung. | a | | 

.1.Preis: 83551.W. Jörgensen, Kopenhagen Fin Außerst, kuiftliser, Verwandter 
d s Babson-Task mit einer sinnreichen Abweichung von dem. grundlegenden. Fis 
gurenfang-Motiv, wenn die weißen ‚Umwandlungen nach 1. b:alD(T 2 miele . 
werden. 1. e8L b:alD(T, L,S) 2. b:c8S ELD Sn Es 

» Preis: 8318 E. Hasselkus, Berlin. Ein schön Usgnwdge es S att. Die 
Lösung spielt sich mit eleganter Genauigkeit ab und enthält das © Opfer von we 

er drei weißen aktiven Steine, um die Öffnung der T/S Batterie zu ‚erreichen 

1. ehr. Erw.: 8617 F. Blaschke, Braunfels. "Ausgezeichnete Manöver durch die 
eißen Steine; die Reihenfolge der Züge fein. an und die Reisen von 
und D über h8 sind besonders anziehen« 2.L 5. La6-+ 

2 eh. a m ne Pflughaupt, Münst e eude für ? den Löser, de 

a2 | BiE . E & 5 = : & m I 2 .n. Ä 
I a : “| _ un = || L nn an | 
m: Eu .. w a IF u er 2 ( ie 1 

} 3 r / 7 , a, = g UN  



 



 



Dh1 (Zugzwang). nhalt? ( 89). Leicht, nett Fl er) Satz: 1. — Sb7 ($d7) 2. ef5 (ed5)*. N 
1. scal (dr. Dis) Ka7 (KT) 2. edD (efD)#. Er 

Wechsel) (BAD). Redikalwechsch Nein, da für! Se end Slide dasselbe En 
 (Entfesselung des Be7) vorliegt. ‚Schade, daß der Satz. on ‚atsac 
 unziert wird, daß man 1. — Sf7II 2. ef# Sicht sehen on 
(HS). LH ee BI. 

9038. (Selb—2er) | 

1 161 dr. Stat). Se. (Se BD Da DIR de 
2 . e8S+t] Mattwechsel® und _Umwandlungswechse n 

J der Satzdual 1. — K:e6 2. fe8 Do.T (HS). Weißwechse 
a id Aufbau a ! Yeranschaulicht drastisch den Unterschied 
zwischen KS (1. — K:e6) und HS ( S:e6) (BS). Eine an Aufgabe 

‘Schä),. Den HS standeten Dual pflegen eigentlich nur einig 
sten n« zu beachten, da sich, ja ein Matt ch alias 

L statt ] un en . 2 2 

a Turnie ier g e en >D ppelt :r Bahnung tt. „Brei ist, daß diese Aufgabe bei völli 

Sesl (dr. Do.T: :d54). 
t Kc4) : 3 b6! Se3l). Ob man nich 

lie beiden w rzicht auf die hem isch belanglose Variante 1.- 
d2 2.T: e44s durch wBe2 und f: ee kann? Dann de nur an der 
der. ng schlecht beschäftig . Ä 
eeinträchtigen (HS). 36-9043 je 
a _ a ‚Sa 

saufga ge ch (BS). Trotz des fehlende 
ati die K-Flucht ist diese Aufeab ‚gan hervorragend. ‚konstruier 

und hat mir einen großen Genuß bereitet (HS). — Aber nebenlösig durch 
1. SE5 > außer 8 4) . Zum Glück lei ht he ilba ar du a 

_ | prä . | be auf die Schl 
| A en and Schade. daß, . a in der Lösung nicht mitmach 
oe in den Verführunge: :- (RHD  



 



2 ( Se6). Lösunge zu ® Den h- af, E Schäfer. 

_Schlüssell (HS). 
Gut konstruier (R 064 (Postma — 3er) Drittelfesselung nich 

TDUTUns. | 
{ ntrawechselpr 

der sowoh die | ische \ 

ER a ht ( 
Gewissen. auch allen de 

Pattöpfer eimöglicht. 
uß Weiß zusätzlich noch 

 



   

  

     

  

    
    

    

  

   

  

   

      

   
     

  

   

    

   

         

> Schach-Fcho. W. Hagemann, Braunschweig, Kruppstr. 17, der Leiter des Problems 
teils des Schach-Echos bittet alle deutschen und ausländischen Aufgabenverfasser, 
ihm ihre Kurzbiographien mit Paßbild zuzusenden, um diese Unterlagen für die 
Aufnahme in die »Komponisten-Galerie des Schach-Echo« zu verwenden. Erforder- 

0 lich sind: Geburtsdatum und -Ort, Beruf, wieviel Aufgaben verfaßt, wieviel Preise 
und Auszeichnungen erworben, Angabe des Lieblingsgebietes und zwei Aufgaben 
mit vollständiger Lösung nach eigener Wahl. Belegheft geht jedem Einsender zu. 
— Das Schachecho erscheint monatlich zweimal und besitzt einen reichhaltigen 

  

_ _ für Zweis und Dreizüger. Die besten Aufgaben in jeder Abteilung werden mit 

' einem Buchpreis ausgezeichnet. | ... CSchr. 

Die Hamburger Schwalben hatten die große Freude, H. H. Schmitz, der Ham 
burg. einen längeren Besuch abstattete, am 25. 11. 1953 in ihrer Mitte begrüßen zu 
können. Neben in Hamburg wohnenden Schwalben waren auch Dr. W. Maßmann 
aus Kiel und W. Karsch aus Barmstedt erschienen, um an dem interessanten Abend 

teilzunehmen. Sehr gefreut haben sich alle Teilnehmer, aus den Erzählungen 
 Schmitzs zu entnehmen, daß seine Tätigkeit als Musikdirektor im Opern» und 

  

diverser Schachprobleme zeigt Schmitz sich als starker Löser (wir wissen das schon 
. aus der Löserliste der Schwalbe), der mit sicherem Blick den Inhalt einer Aufgabe 

erkennt und viel Interessantes über sie zu sagen weiß. Wir Hamburger hoffen, in 
nicht zu ferner Zeit einen ähnlichen Abend wieder erleben zu können. 

Im neuen Jahre finden die Zusammenkünfte wieder regelmäßig am 3. Mittwoch . 
eines jeden Monats im Restaurant »Zur Friedenseiche«, Eppendorfer Landstr. 114 

. . um 19 Uhr statt. | CE 

.. ‚Spendenliste für das Inhaltsverzeichnis des 6. Bandes. Bisher DM 91-. — 
 DrE Bachl, DM 1.—, F. Blaschke 2.—, Dr. W. Speckmann,, 1,60, zus. DM 95,60. 

  

nn. _ Verkaufsangebot der Schwalbe .. a I 

_ "W.Karsch, Zwillingeu.MehrlingeDM3.30 e_ "Ranneforth Schachkalend. 1936 DM 3.— | 
Dr. Fabel, Am Rande des | Rev.Romanade Sah, 1956,1940 je, 5.— 

  

Schachbretts ..... DM 3— | Mansfield,Advent.inCom.geb. „ 5.—. 
„wie vor, gebunden „, 5.— |. Martin, Composition Cont. ,„ 4.50 

 Stapff, Märchenschachein. „ 1- | Loyd, Schachaufgaben... „ 18- 
_ Siers, Rösselsprünge . ... „ 2—- | Kofman, Log. School een 3m 

Dr. Fabel, Einiges ber | ‚Dr. Niemeijer, W. Pauly... „ 5 
000 Schachaufgaben . .. „ 450 Nanningu.Koldijk,Themabuch „ 5.—_ 

Dawson, Caissas Märchen . „ 460 Dr.Kuiper, Het Half Pin—Th. „ 5. 
Dr. Ceriani, Exakter Wieder . ı Soviet Chess Comp. 1945/ 47 „Im 

0 aufbaueinergegebenen 5 Seilberger, Schaakprobleme „ 3.— 
Stellung ...... » 075 | Aarsskrift DSK/1956 . .. „ 2 

Stempel, Retro-Einführung. „ 1- | Bertin, G. Legendils Prob. „ 3- 

HPN/Jahrgang 1950/51 .. „ 150 | Cheron, Echecs Artistiques „ I 

 Abgeschlossen 1. 2.1954 es nn. : ©. Schrader | 

Aufgabenteil (auch für junge Problemfreunde). Für 1954 läuft ein Informalturnier 

c  Konzertleben Zwickaus ihm große Freude und Befriedigung bringt. Bei Erörterung 
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_ Sonderverkaufsangebot der. Schwalbe a 

Von. den "Schwalbenheften der Jahrgänge 1928-1942 haben wir. eine größere a 

Anzahl von Einzelheften und gebundenen Jahrgängen erworben, um unseren Mit- 
gliedern die Möglichkeit zu geben ihre Jahrgänge zu komplettieren bzw. den Grund 
stock für eine Neuanschaffung dieser Jahrgänge zu legen. Anfragen ;unter Angabe 
der fehlenden Hefte werden der Reihe nach erledigt. — Außerdem sind wieder 

abzugeben, um unsere Bestände zu räumen. 

"99 

| Diagrammblätter Aseitig bedruckt Din/A4 . 

. | 'lseitig bedruckt 
; Caissa, Jahrgänge 1951-1953, lose . 

.ı. Sahovski Vjesnik (Tug.), Jahrgang 1951/1952 

= Eindspelen en Problemen von Dr. Th. Kok (holl.) 

“ j Löserliste 

"Im Banne des Schachproblems (Dres. Kraemer u. Zepler) % 

eine Anzahl ausländischer Schachzeitschriften Zum Preise von ‚10 Pig. für ein Stück M 

20 Stück DM 1.— 
.. 50. 

; je Jahrgang ı. 

” » 

gebunden . 
A ‚antiqu. 

ee 
3.— . 

se 3.— . 

I 

09. 

  

Heft 239/240 Nr. — | 9044 9054— 

9070. 
9065 9068. 9069. 9071 | Errung. 

-| Punkte | 

  

Kontostand | 

  

H. Selb 
R. Bienert 

. . Dr. R. Seeger 
. Dr. M.CG. Sturm 
W.Klages. 
K. Timpe 
B. Sommer 
F. Bertram 
FE. Raschick 
P. Serwene 
W. Sieber 
E. Schäfer. 
W. Horn 

-R. Fuchs 
E. Schaaf 
E. Schmidt 

‚R. Karpeles u 
H. Hofmann 

-G. Kern. 
-K. Pohlheim 
"R:H. Dees no 
K. Rothmund z 
Dr. W. Hübler . | 
H. Trück 
H.Haase | 
-A.Pries 
Bw. Dehn 
Z. Michalek 
P. "Buerke 

ee _ Maximum. des Heftes. 154 Plunkte, 
; Mannheim mit 141 Punkten. 
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Bester Löser 

    | 23 

wurde 

u
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31 | 14 
31 | 138 
28 | 134 
26 | 126 
28 | 121 
28 2:19 | 
28 116 | 

...3x518 
353x789 

28 | 115 
238 | 9 
25 1.98 

28 | 98 

  

14152 
FE. 
: 1x482 

44884 
21x721 

‚Ui, 

a8 

1.218500 
| .2x781 
2.2709. 
I 284 

un: 18. . Male H. sel ) 
K. Bohlhein erreichte den 1. I, DUBtEB, 1... 0. 

  

   

          

   

                                        

   
   

7x564 | 

153x404 
23x55 
3x777° 

939 
Ixs41l 
1625 

223x600 
1x802 ° 

4x449 

GO 
1X74 
5x227. 
:1X673 
1x276


